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Die
Kach dem glaubigen Kampff und

Nhriſtlichen Nauff

Tit.

errn Vobias
Sines Hoch-Edlen und Hochweiſen Waths der

Stadt Halberſtadt verordneten Zinß und
„Kaths Herrn/

Welcher An. 1651. den 31 darru als am erſten OſterTage gebohren
An. x716. den 8. Jan. ſanfft und ſeelig in HERRN entſchlaffen

Und der entſeelteCorper den zi. ſanuar. der Erden anvertrauet
worden

Von GoOtt beygelegte

Krone der Gerechtigkeit
Hat aus dem 2. Tim. IV. 6.7. 8. als den erwahlten LeichenTexte

Aus Bruderlicher Liebe in groſſer HertzensBetrubniſſe mitleidend mic Trauriger
Feder in dieſer

Srauer-ARIA
eiligſt entworffen

E 2 Des ſeelig Verſtorbenen alteſter Bruder

Heinrich Knoche.

Wernigeroda Druckts Michael Anton Struck Hoch-Grafl. Stolbergiſ.
Hof-Buchdrucker.

A cant  7



TrauerARIA.
Nach der Melodey:

Wer nur den lieben GOTT laſſt walten/ ec.

S

Jr Menſchen wiſſen und empfinden
Ja jedermann geſteht es frey

Daß durch der erſten Eltern Eunden
win jeder unterworffen ſey

er Muh und Arbeit Kampff und Streit,
In ſeiner gantzen LebensZeit.

2.Und dieſer Kampff iſt hergeſproſſen

Von Adam in dem Paradieß
Als er verbothne Frucht genoſſenDas Auſehn ſich verfünren ließ

5

So daß des Satans Schlangen Liſt
Des Kampffes  Quell und Urſprung iſt

J

Und ſolcher leyder! zugenommen
Bey allen Menſchen mehr und mehr/

Denn



Denn man mag die Gedancken leiter

Auf alle Thrile dieſer Welt
Eo horet man daß Kampfen Streiten

Sich hauffig hie und da einſtellt
Drum iſt hochnothig daß zum Streit
Ein jeder Chriſte ſich bereit:

Erfordert nun das Kampffen Ringen2215

Viel ArbeitsMuh/ ſo doch vergeht/
Da es offt nur in ſolchen Dingen

Was mein und dein ſeyn ſoll beſteht
Und man gar heftig ſich beſtrebt
Umb das was an der Erden klebt.

6.Vielmehr muß ein rechtſchaffner Chriſte

Sorgfaltig und bemuhet ſeyn
Wie er bey zeiten ſich ausruſte

Den Kainpff und Streit zugehen ein
Mit ſolchen Feinden/ welche ſich
Bey Menſchen finden innerlich.

Wie nun zu aller Stund und Zeiten
Mit Fleiſch und Blut in Sunden Noth

Jm Geiſt und Blauben man ſoll ſtreiten
Biswin zu einem ſeelaen Todt
Zeigr uns der rechte Kampffers Mann
Jn heilger Schrifft St. Paulus an.

Erſpricht: der Abſchied iſt geendet

Jch habe wol gekampfft alhier
Mein LebensLauff iſt nun vollendet

Jo habe Glauben je und je
ehalten bloß an cenm Chriſt

Der ſtets mein Beyſtand buieben iſt.
Und dieſes hat auch wol erwogen

Mein altſter Bruder jederzeit/
Da er mit in den Kampff gezogen

Und ſich begeben in den Stkeit
Der Glaub an ſeinen Jeſum Chriſt
ESein Sonn und Schild geweſen iſt.



GIch ſelbſt bin auch

Jchden ſo ich aim
V

lo.Weil er geliebet ſein Erſcheinen/ e

gMit Fleiß gethan was Jhm gebuhrt
Sein gantzes Hauß init allen Seinen

Zu Gott durchs Beten angefuhrt
Aüch ſo gelebt mit jederman
Daß es wol niemand ſtraffen kan.

Drum hat Gott Jhm Ja jung und alten

Wer nur getreu iſt in dem Streit/
Zum GnadenvxLohne vor behalten

Die Kroue der Gerechtigkeit
Wer dieſe Krone auch begehrt
Halt ſein Erſcheinung lieb und wehrt.

1.
Zwar die verlaßne Witwund Wenſe

Sind hochſt beſturtzet und beklinit/
Duß Mann und Vater ſeine Reiſe

cEo zeitig nam den Himmel nimmt7

Doch nehint dn Troflreeht glaubig ein
Daß Gott wird Mann undWater ſen

S mich geſtebet
—v

ntbehren und vti eranuß;
Doch hemm ich meiner Thranen Lauff

Weil GOtt Jhn hat genommen auf.
Der Bruder Kler Blatt vn vier Blattern

Jn auch geſehe  in grofts Leid
Da nun das Hutipk als von ſechs Lettern

Tobias eilt zur Ewigkeit
Denn ſieh wie fein und lieblich war
Dasß Sie eintragtig wohnten dar.

Jngleichen werden Bluts Werwandte7
8

Collegen Freünde inaemein
Von veyderley Geſchlechts bekandte

Nichtaltzuſehr betrubet ſeyn
Einjjder denck! in Traur und Ach

Wie er im Glauben folge nach!
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